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Wenn die Augen tränen,  
jucken und brennen – Allergie 
oder Augenentzündung?
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Der Sommer ist da! Aber was ist 
das? Plötzlich jucken die Augen, trä-
nen ununterbrochen oder sind gerötet. 
Besonders im Frühling und Sommer 
häufen sich allergisch bedingte Augen-
beschwerden. Während ein Zusam-
menhang mit Heuschnupfen offen-
sichtlich ist, vergessen viele, dass auch 
Staub, Tierhaare oder Kosmetika all-
ergische Reaktionen im oder rund um 
das Auge auslösen können. Die häu-
figste Form ist die sogenannte allergi-
sche Bindehautentzündung (allergische 
Konjunktivitis). Dabei reagiert unser 
Immunsystem überempfindlich auf 
eigentlich harmlose Stoffe – zum Bei-
spiel die erwähnten Pollen, Tierhaare 
oder Hausstaubmilben. Mögliche Fol-
gen sind oftmals sehr starker Juckreiz, 
Augenrötung, starker Tränenfluss, ein 
Fremdkörpergefühl im Auge oder die 
Schwellung der Augenlider. Typisch 
bei allergischen Reaktionen ist: In den 
meisten Fällen sind beide Augen be-
troffen, oft verbunden mit einer laufen-
den Nase oder Niesattacken.

Welche Allergien machen sich häu-
fig bei den Augen bemerkbar?

Allergische Reaktionen an den 
Augen können saisonal (z. B. bei Heu-
schnupfen im Frühjahr und Sommer) 
oder ganzjährig auftreten – etwa bei 
Hausstaubmilben, Tierhaaren oder 
Schimmelsporen. Auch Kontaktall-
ergien durch Kosmetika oder Augen-
tropfen sowie bestimmte Medikamente 
können Auslöser sein, wenn auch 
seltener.

Was kann ich selbst tun?
Bei leichten Beschwerden helfen 

kühle Kompressen (Augen nicht rei-

ben), eine gute Pollenhygiene (Fenster 
schliessen, Haare waschen, Sonnen-
brille tragen) sowie konservierungsfreie 
Augentropfen. Auch Antihistaminika 
können – nach Rücksprache mit Arzt 
oder Apotheker – sinnvoll sein.

Wann sollte ich zum Augenarzt?
Ich empfehle einen Besuch bei 

uns insbesondere, wenn die Beschwer-
den neu auftreten und sich nicht bes-
sern. Ebenso sollten Sie vorbeikommen, 
wenn Sie unsicher sind, ob es wirklich 
eine Allergie ist – es könnte auch eine 
bakterielle Entzündung sein und hier ist 
rasche Hilfe durch die Augenmedizin 
entscheidend. Besuchen Sie Ihre Augen-
ärztin oder Ihren Augenarzt lieber ein-
mal zu oft als zu wenig, um weitere oder 
schlimmere Reaktionen zu vermeiden. 
Weitere Symptome, bei denen Sie ohne 
Zögern oder Abwarten einen Termin 
vereinbaren sollten:
• Wenn die Augen sehr stark  

jucken oder anschwellen.
• Wenn plötzlich Schmerzen,  

Lichtempfindlichkeit oder  
Sehminderung dazukommen.

• Wenn Sie bereits Allergiker sind, 
aber die bisherigen Mittel nicht 
mehr wirken.

Was kann der Augenarzt tun?
Unser Ziel ist, Ihre Beschwerden 

rasch zu lindern und langfristig unter 
Kontrolle zu bringen. Wir klären ab, ob 
es sich tatsächlich um eine Allergie han-
delt – oder zum Beispiel um eine virale 
oder bakterielle Bindehautentzündung 
(die ähnlich aussehen kann, wie eine al-
lergische Reaktion). Helfen können wir 
in vielen Fällen mit auf die Ursache ab-
gestimmten Augentropfen, einer indivi-
duellen Beratung, wie Sie die Symptome 
verhindern können und allenfalls auch 
einem Allergietest in Zusammenarbeit 
mit Allergologen.

Also zögern Sie nicht, uns zu  
kontaktieren! Auch in hartnäckigen 
Fällen sind wir für Sie da.
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